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$<hMii00ler-£atem
Nacherzählt von Hans Zulliger

Auf den Grenzwachtposten zu Villa dl
Chiavenna wurde einst ein Brigadiere
versetzt, der eine Zeitlang in Paglino
am Simplonpass gedient hatte. Er. hiess
Anil care, und von ihm ging das Gerücht,
er habe fast mehr zu den Schmugglern
gehalten, statt auf die Zolleinnahmen
bedacht zu sein. Man hatte ihm jedoch
nichts nachweisen können, denn die Leu-
te, die man fragte, konnten schweigen.
Trotzdem fanden die vorgesetzten 3ehör-
den, es sei Zeit, den Brigadiere von
Paglino .wegzunehmen, ein Luftwechsel
wüjrde ihm nicht schaden. Und so kam er
also in die Chiavenner Gegend.

Hier machte Anilcare seinen schlechten
Ruf zu schänden. Kaum war er ein paar
Wochen in Villa di Chiavenna, fürch-
teten ihn alle Schmuggler bis hinüber
auf den Splügenberg wie ein Teufel: ein
halbes Dutzend oder mehr von ihnen hatte
Amile&re erwischt und abgefangen» Es war
höchste Zeit, dass etwas dagegen ge-
schah. •

Seinen Erfolg verdankte der Brigadiere
einem Hündchen. Musste Amilcare auf eine
Streife, dann legte er sich in der Nähe
eines Schmugglerwegleins hin, schlüpfte
in seinen Schlafsack aus Schaffell und
pflog der Ruhe. Sein Spitzer wachte für
ihn. Das kluge Tierchen roch jeden
Schmuggler auf Scheibenschusswefte. Hat-
te es einen gewittert, bellte es nicht:
damit hätte es ihn nur eewarnt. Nein,
der Spitzer flüsterte seinem Herrn nur
ein Schnauben ins Ohr, so dass dieser
erwachte und wusste, 'was es geschlagen
hatte.

In Villa di Chiavenna lebte damals
noch der alte Christophoro, der vom
Schmuggel Wohlhabend geworden war und
von allen Leuten geachtet wurde. Er hat-
te sich ein Häuschen gekauft, zog seine
Reben, pflanzte Mais und Melonen und war
in seinem früheren Berufe nur noch inso-
weit tätig, als er jüngeren Kollegen
gute Räte erteilte. Er kundschaftete
aus, wohin die GuardL gingen und setzte
seine Freunde davon rechtzeitig in
Kenntnis, im sich alsdann wie ein Gal-
genvo gel darüber zu freuen, wenn es ih-
nen gelang, ihre Ware ungeschoren hier-
hin und dorthin zu bringen.

"Amilcare wäre nicht so schlimm!"
klagten\ sie ihm. "Aber sein Hündchen! "

"Man müsste es erschiessen!" meinte
einer. "Wenn es einmal ohne seinen
Patron ausginge! "

Aber der Spitzer hütete sich wohl,
ohne Anilcare spazieren zu gehen.

"Man müsste es vergiften! " schlug ein
anderer vor. "Man könnte ihm vielleicht
eine Wurst beizen, worein man Ratten-
gift, eine genügende Portion, prakti-
ziert hätte! "

Àber das Tierchen, als ob es die
schlimmen Absichten seiner Feinde erra.-

ten hätte, verzehrte nur das Wenige, das
ihm sein Herr zum Frasse vorwarf, und
eher wäre es verhungert, als eine ver-
giftete Wurst zu schnappen.

"Dem verflucht«! Biest ist nicht bei-
zukommen! " erkannten die Schmuggler.

Christophoro tröstete sie. "Wartet ab,
meine Lieben. Bei Gelegenheit werde ich
den Spitzer entfernen. Vielleicht mor-
gen, vielleicht übermorgen, vielleicht
in einer Woche, vielleicht in vierzehn
Tagen. Ihr müsst Geduld haben. Bei Ge-
legenheit, hab' ich gesagt. Und ich
weiss nicht zum voraus, wann sie sich
mir bieten wird! "

Eines Tages, als Christophoro gerade
in seinem kleinen Weinberg die Reben
aufband, wer kommt keuchend den Pfad em-

por geschritten? Niemand anders als
Anilcare, und hinter ihm trottet, hart
an seinen Absätzen, der Spitzer.

Wie der Brigadiere den Alten in der
Pergola sieht, bleibt er stehen, wischt
sich den Schweiss von der Stirn und
sagt: "Heiss' Wetter heut', Christopho-
ro! "

Der nickt. "Ich bin froh, dass ich
nicht wie gewisse andere Zeitgenossen an
der Sonne herumklettern muss. Um kein
Geld möchte ich Guardo sein, lieber Herr
Anilcare! Als Rebbauer hat man's bes-
ser! "

"Recht hast du! " gibt der Brigadiere
Bescheid. "Und doeh wiederum nur halb
Recht. Denn wenn ich mal oben bin, kann
ich mich auf die faule Haut legen, wäh-
rend du hier unten arbeiten musst. Mein
Spitzer wacht für mich - ich darf träu-
men! "

Christohporo legt Bast und Schere auf
die Mauer, tritt herzu und kratzt sich
am Hals. "Ein«! wahren WUnderhund hast
du, zweifellos! " lobt er. "Einen Aus-
bund! Falls du seiner je solltest über-
drüssig werden - du weisst, wem du
ihn bringen und verkaufen kannst.
Ich werde mich glücklich schätzen, so
einen treuen und klugen Wächter zu be-
kommen und zahle dir jeden Preis dafür! "

"Was brauchst du einen Hund! " ruft
Anilcare und tätschelt dan Tierchen die
Flank«!. "Spring! " befiehlt er ihm und
deutet auf die mannshohe Mauer am Weg-
rand. Und der Spitzer springt hinüber
als wäre es ein Kinderspiel. "Zurück! "
und der Hund kommt wie vom Hinmel her-
unter gefallen und setzt sich hinter
seinen Meister. "Schleich voran! " der
Spitzer räkelt sich geduckt vorwärts um
die Steine herum, Nase hoch, Leib tief,
wie eine Schlange. "FUss! " und er hagelt
zurück, wie ihm befohlen.

"So etwas! " staunt Christophoro aner-
k«mend. "Alle Tugenden hat er, fürwahr!
Und doch wiederum nicht ganz alle - eine
fehlt ihm! "

Amilcare ist beleidigt. Er wirft d«i
Kopf ins Genick. "Und diese eine wäre?"
fragt er herausfordernd.

Christophoro antwortet ihm nicht
gleich.' Er kratzt sich neuerdings am
Hals und reibt sich das stoppelbärtige
Kinn. "Sie würde ihm wohl kaum schwer
beizubringen sein. Ist er erst mein,
werde ich es versuchen! "

"Was willst du versuchen?"
"Weisst du, Brigadiere, in meinen

j fingern Jahren war ich einst in Mail end.
Bei einem Bäcker in der Porta Venezia.
Und mein Meister hatte ein Spitzerhünd-
ehen - ich sage dir - es war vielleicht
der Bruder des deinen, genau gleich in
der Grösse und in der Farbe und genau
gleich klug - ja, wenn es nicht der Bru-
der war, so war' s der Vater oder Gross-
vater - was weiss ich. Aber es besass
die ganz ausserordentliche Tugend, die
deines nicht hat, will sagen; noch nicht
hat! "

Amilcare steht vor Ungeduld von einem
Bein auf das andere. "Jetzt erkläre mir
endlich, was für eine Tugend meinem
Hündchen fehl t! "

"Es ist so! " spricht Christophoro
sanft. "Gerade zu der Zeit, als ich
Bäckergeselle war, hatte mein Patron
einen etwas schäbig«! und abgerissenen
Kunden mit Nam«! Orlando, der ihm lange
Zeit das empfangene Brot nicht bezahlen
konnte. Schliesslich sagte der Meister:
'Jetzt ist Schluss, Orlando, du bekommst
von mir nichts mehr auf Borg! Schau
zuerst, dass du deine Schulden los
wirst, eher erhältst du keinen Fünfc«i-
tesimiwecken mehr! ' - 'Geld hab' ich
keins! ' gibt Orlando klagend zur Ant-
wort. ' Aber ich könnte Euch zum Besit-
zer eines Wunderhundes machen! ' - ' Was
hab' ich einen ander«! Hund nötig?' ruft
mein Meister. 'Ist mein Hund nicht schon
ein Wunderhund?' - und zum Beweis lässt
er sein Tier allerlei Künste vormachen,
akkurat'wie du es vorhin getan hast.
'Was braucht's noch mehr?' - und so
wirst du, lieber Anilcare, aich fragen! "

Der Brigadiere erbost sich allmählich.
Er knurrt: "Wenn du mir nicht bald kund
gibst, was an meinem Spitzer und seinem
Bruder oder Grossvater zu ihrer Voll-
komm«iheit noch fehl«i soll, muss ich
meinem Hündchen befehlen, es soll dich
ins Bein beissen! "

"Madonna! " ruft Christophoro. "Mach j
mich in meinen alten Tagen nicht un-
glücklich! Ich will dir, verehrter Anil-
care, ja gern verraten, wie es damals
weiterging, in Mailand an der Porta
Venezia. - 'Ich-meine ja gar nicht',
spricht Orlando zu meinem Meister, 'dass
du einen ander«i Hund anschaff«! müss-
test! Wie solltest du auch, da er doch -

schon jetzt zu sieben Achteln ein Wun- ;

derhund ist! Indessen möcht' ich mich
dir anbieten, aus deinem Siebenachtel- ;

wunderhund geg«i Erlass meiner Schul d«i
und einen täglichen Zweipfünder den
letzten Achtel hinzuzulehren! ' - Du
wirst verstehen, Brigadiere, dass der j

Bäckermeister die Gelegenheit beim j

Schöpfe packte. Wie hätte er' s nicht
tun sollen, da doch nur ein winziges
Achtelchen fehlte! "
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Xà«sslerlÂtà
Nsvdvrxälilt von IIans XuUiger

âut den t,rsn?waokiposiM Aï Villa cil
Okiavsnna wurde sinsi sin brigadiers
vsrssi?i, dsr sins ?s1 il sng in psglino
sm 81mplonpass gsdieni kaiis. Lr> kisss
Milears, und von 1km ging das bsrkloki,
sr kads tasi mekr ?u den 8okmugglsrn
ZskaliM, siaii sut cils 2o11sinnakmsn
dsdaoki ?u soin, Vlan k at.is 1km /jsdook
niokis naokwsissn können, denn cils vsu-
is, cils msn trsgis, konnisn sokwsigsn.
troi?clem tandsn cils vorgsssi?ien bskör-
cisn, ss sel ?sii, cisn brigadiers von
paglino .wsg?unskmsn, sin lutiwsokssl
Miss'I is 1km nieki soksdsn. llnci so kam sr
also in cils Oklavsnnsr Osgsnd.

bier maokis àlloare ssinsn soklsokicn
lint A» soksnd«i. Xsum war sr sin paar
Wooden in Villa cli Okiavenna, tUrok-
isisn ikn alls 8odmuggler pis kinildsr
sut cisn 8plilgsidsrg vis sin tsutsl: sin
kslkss !Xii?eni1 ocisr mskr von iknsn kaiis
àlloare srwisoki unci abgstsng«i. <Ls war
kooksis Tsii, class siwas dagegen gs-
soksk.

8sinen Lrtolg verdankte cisr brigadiers
sinsm bclndoksn. Missis àlloare sut sins
Lirsits, clsnn lsgis sr sick in cisr Asks
sinss 8okmugglsrwsglsins kin, sokkklptis
in ssinsn 8oklatsaok aus 8okattsll und
ptlog dsr buks. 8sin 8pii?sr waokis tklr
ikn. vas kluge tisroksn rook Hsdsn
SokmuMlsr sut 8dksidsìsokusswelllis. Hai-
is ss sinsn gswiiisri, kell is ss nioki:
dsmii käiis ss ikn nur sswarni. bsin,
cisr 8pii?sr tlüsisrie seinem bsrrn nur
sin 8oknaudsn 1ns Okr, so dass disssr
srwaokis unci wusste, 'was ss gssoklsgsi
kaiis.

In Villa di Okiavsnna lskis damals
nook cisr al is Okrisiopkoro, dsr vom
8okmuggsl Woklkadsnd geworden war und
von allen deuten gssokiei wurde. Lr Kai-
is siok sin bsusodsn gsksuti, Mg ssins
beden, ptlan?is Vlsis und Visionen und war
in ssinsm trüksrsn Isruts nur nook inso-
wsii tätig, als sr jüngeren Kollegen
Mis b'âis erteil is. Lr Icundsekatisis
aus, cvokin cils Ouarcli glngsi und sei?is
ssins Lrsunds davon rsoki?siiig in
kenninls, cm siok alsdann wis sin t,sl-
geccvogel darklbsr ?u trsusn, wsin ss Ik-
nen gelang, ikrs Wars ungesodorsn kisr-
kin unci dorikin ?u dringen.

"àlloare wars nioki so soklimm! "

klagisnV sis 1km. "àdsr ssin bklndoksn! "

"Vlan miissis ss srsokissssn! " msinis
sinsr. "Wenn ss sinmal okns ssinsn
Patron ausginge! "

lldsr dsr 8pii?er kilisis siok wokl,
okns àlloare spa?1ersn Ai Zeden.

"Vksn mUssis ss vergitien! " soklug sin
andsrsr vor. "Vlan könn is 1km visllsioki
sins Wursi bei?sn, worsin man klaiisn-
giti, sins gsnilgsncle portion, prakii-
îdsri käiis! "

Hder das tisroksn, als ok ss dis
sodlimnen Ldsiokisn sslnsr Lsincle srra-

isn käiis, ver?edrie nur das Wenige, das
1km sein Herr Aim prasse vorwart, und
sksr wäre ss vsrkungsri, als sins vsr-
gitisis Wursi Ai soknappsn.

"vsm vsrtluekisn gissi isi nioki dsi-
Aàommsn! " srlcannisn cils Lokmugglsr.

tkrisiopkoro irösisis sie. "Warisi ad,
msins ldsdsn. 3si llslegenksli werde ick
den Splicer snitsrnsn. Visllsioki mor-
gsn, visllsioki üdsrmorgsn, visllsioki
in einer Wooke, visllsioki in visr?skn
tagen. Ikr müssi t-sduld kadsn. Ssi t-s-
lsgsnksii, kad' iok gssagi. llnd iok
weiss nieki ?um voraus, wann sis siok
mir bieisn wird! "

Mnss tagss, als tkrisiopkoro gsrads
in ssinsm Icleinen Wsindsrg die Ilsdsn
sutdand, wer loomni ic«iok«ìd den ptsd sm-
por gssokriiisn? klismand anders als
àlloare, und kinier 1km iroiisì, kari
an ssinsn ädsäi^si, dsr Zpii^sr.

Wie dsr brigadiers cisn àlisn in dsr
Pergola siski, dlsidi er sisken, wisoki
siok den 8okweiss von dsr 8iirn und
ssgi: "kisiss' Wsiisr ksui', tkrisiopko-
ro! "

vsr niolci. "Iok din trok, dass iok
nioki wie gewisse anders 2siigsnoss«i an
dsr 8c»nne ksrumlclsiisrn muss, lim Icsin
Vsld möokis iok buardo sein, lisdsr llsrr
Miloare! Lls llsddsusr Kai man's des-
ssr! "

"klsoki kssi du! " gidi dsr ZZriga-liers
bssoksici. "llnd dook wiederum nur ksld
klsoki. Venn wenn iok mal odsn din, kcsnn
iok miek sut cils tsuls lksui legen, wsk-
rend ciu kisr unisn ardsiisn mussi. Nein
8pii^sr waoki kllr miok - iok dart irsu-
msn! "

tkrisiokporo lsgi gssi und 8oksrs aut
die Vlsusr, iriii ksr?u und Icrai^i siok
am bals. "Mn«5 wskrsn WUnclsrkund kssi
à, 2wsits11os! " lodi er. "Linsn âus-
duncl! Lall s du sslnsr ^js sollissi üdsr-
drüssig werden - du wsissi, wem du
Ikn dringen und vsricautsn Icsnnsi.
Iok werde miok glllolcliok sckäi^sn, so
sinsn irsusn uncl Iclugsn Wäokisr 2U ds-
komilsn und ^akls dir ^sdWi preis datllr! "

"Was drauoksi du einen klunci! " ruti
Miloars und iäisoksli clem tisroksn cils
Llanìcà "3pr1ng! " dstiskli er 1km und
dsuisi aut die mannskoks Vlsusr sm Wsg-
rand. llnd dsr 8pii2sr springi KInUdsr
als wäre ss sin Kinderspiel. "2urlloic! "
und dsr Ilund Icoimii wis vom kliimisl ksr-
unisr gstallsn und ssi^i siok kinier
seinen Vlsisisr. "8oklsiok voran! " dsr
8pii?sr rälcsli siok gecluolci vorwäris ccm

clls 8isins ksrccm, kass kook, Leid iist,
wie eins 8cdlange. "lUss! " und er ksgsli
Airklo>c, wie 1km dstoklsn.

"8o siwas! " siauni Lkrisiopkoro ansr-
kennend. "Alls lügenden Kai sr, tklrwakr!
lind dook wisdsrum nioki gan^ alle - eins
tskl i 1km! "

Lmiloare isi dslsicllgi. Lr wirti d«i
Kopt ins Vsnioic. "lind »liess sins wars?"
trsgi sr ksrsustordsrnd.

tkrisiopkoro «niworisi 1km nioki
glsiok/ Lr kcrai^i siok neuerdings am
»als und rsidi siok das sioppsldäriigs
Kinn. "31e wllrds 1km wokl Icsum sokwsr
dsi^udringsn sein. Isi er srsi mein,
werde iok ss vsrsuoksn! "

"Was willsi du vsrsuoksn?"
"Wsissi du, brigadiers, in meinen

Düngern dskrsn war iok àsi in Vlsilsnd.
bei einem gäolcsr in dsr poria Venecia,
lind mein Vlsisisr kaiie sin Zpii^srkün,l-
eksn - iok sage dir - ss war visllsioki
dsr grudsr des deinen, genau glsiok in
dsr Vrösss und in dsr Larve und genau
glsiok lclug - ^ s, w«m ss nioki dsr bru-
dsr war, so war' s dsr Vaier oder t.rdss-
vaisr - was weiss iok. ädsr ss dssass
clis gan^ susssrordNiilioks tugsnd, die
dsinss nioki Kai, will ssgsu nook nioki
Kai! "

àlloare siski vor Ungeduld von einem
Sein aut das anders. "lsi?i srlâârs mir
sndliok, was kür eins tugsnd meinem
bllndoksn tskli! "

"Ls isi so! " sprioki llkrisiopkoro
ssnti. "t-srads ?u dsr Lsii, als iok
gäolcsrgssslls war, kaiis mein pairon
einen siwas sokäbigsn und adgsrissensn
Kunden mii kam«ì Vrlsnclo, dsr ikm lange
Äeii clss «zmptsngens groi nioki ds^sklsn
lconnis. 8ek11sss11ek ssgis dsr Vlsisisr:
'dsi^i isi bokluss, Orlando, du dslcommsi
von mir niokis mskr aut borg! 8okau
Aisrsi, dass du dsins 8okuldsn los
wirsi, sksr siiiälisi à lcsinen Illntoen-
issimiwsolcsn mskr! ' - 't.sld kad' iok
lceins! ' gidi Orlando klagend Air ài-
wori. ' ädsr iok könnis Luok Aim bssii-
?sr eines Wundsrkundss maoksn! ' - ' Was
kad' iok sinsn anderen bund nöiig?' ruti
msin Vlsisisr. 'Isi mein bund nioki sokon
sin Wunderkund? ' - und Aim beweis lsssi
sr sein tier sllsrlsi KUnsis vormaoksn,
slckurai wie du ss vorkin gsisn kasi.
'Was drauoki's nook mskr? - und so
wirsi clu, lisdsr àlloare, auok tragen! "

vsr brigadiers srdosi siok allwäkliok.
Lr knurri: "Wenn à mir nioki bald kund
gldsi, was an meinem 8pii2sr und seinem
grudsr oder Orossvaisr Ai ikrer Voll-
kommenksii nook tsklen soll, muss iok
meinem bklndoken bstsklsn, ss soll diok
ins bsin dsisssn! "

"badonna! " ruti Okrisiopkoro. "Vlaok ^

miok in msinsn alien tagen nioki un-
glklokliok! Iok will dir, vsrskrier Mil-
oars, ^a gsrn vsrraisn, wie ss damals
wsiisrging, in Vlailsnd an dsr poria
Venecia. - 'Iok meines a gar nioki', j

sprioki Orlanclo Ai meinem Vlsisisr, 'dass
clu einen anderen bund ansokatt«i milss-
issi! Wie sollissi clu auok, da sr dook
sckon ^jsi^i Ai sieden äokisln sin Wun-
dsrkund isi! Indessen möoki' iok miok
clir sndisien, aus deinem 81sdenaokist- z

wundsrkund gsgsn Lrlass meiner Lokul den
und einen iäglioksn Lwsiptklndsr den
1 ei?isn àokisl k1n?u?ulskrsnZ' - vu
wirsi vsrsisksn, brigadiers, dass dsr
bsokermsisisr die Oslsgsnksii dsim ^

8àzpts paokis. Wie käiis er' s nioki
iun sollen, da dook nur sin win?1gss
äokisloksn tskl is! "
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Anil care schweigt ein beliehen. Er
beisst sich auf die Lippen, um sich be-
herrschen zu können.

"Damit meines Meisters Spitzer den
letzten Schliff bekam, brauchte er das
Tierchen nur einen Monat lang Orlando
anzuvertrauen. Und siehe, als der Hund
ais seiner Kur zurückkam, da konnte er
sprechen! "

Anil care muss sich an der Mauer
stützen. "Sprechen? - Richtig sprechen?
- Sa wie ein Mensch sprechen?" stanmelt
er. Dann fasst er sich und schüttelt
das Haupt. "Das gib einem anderen an! "

Oiristophoro wendet sich ab und greift
nadi Schere und Bast. "Wenn du den Won-
ten eines Ehrenmannes nicht glaubst..."

"Tatsächlich sprechen?" lenkt Amilcare
îin,

"Oewiss! Und wie ein Mensch sprechen
wird dein Hund auch können, falls du ihn
eine Zeitlang zu Orlando gibst. Ich er-
kläre mich bereit, den Spitzer hinzu-
bringen! "

lind die Kosten?"
Christophoro fiberlegt. "Die Reise

musst du bezahler. Und Orlando wird sei-
nen Unterricht nicht umsonst erteilen
können. Rechnen wir aus: Zehn Brote war
Orlando einst meinem Meister schuldig,
und er musste ihn vier Wochen lang tag-
lieh mit einem Zweipfünder versehen.
Macht vierunddreissig.. ; "

Die beiden, Christophoro und der
Brigadiere, wurden handelseinig. Amil-
canes Hund verschwand. Der ehemalige
Schmuggler reiste mit dem Tierchen in
diè Simplongegend und verkaufte es einen
Bekannten, zugleich erkundigte er sich
über all die Geschichten, die von Amil-
care im Uml auf waren.

"Der Spitzer lernt leicht! " meldete
Christophoro dem Brigadiere. "In vier
Wochen kann ich ihn wieder,abholen! "

Nach Ablauf der Frist reiste der Alte
fort, um das Wundertier in Bnpfang zu
nehmen. Als er wiederkam, meldete er dem
Brigadiere, der Hund sei tot. "ich habe
ihn erschiessen müssen! "

"Schinder! " schrie Amil care und hob
schon die Fäuste.

^Gemach! " wehrte Christophoro ab.
"Hör' mich erst an. und du wirst mir

Am 20. April feiert
unser langjähriger
Abonnent, Herr Otto
Schneider, Wabern,
seinen 70. Geburts-
tag. Der Jubilar hat
last seine ganze Le-
benszeit in der Mut-
zenstadt verbracht
und dürfte weitesten
Kreisen bekannt sein.
Während 23 Jahren
leitete er das Restau-
rant «Z. Seidenhof»
in der Länggasse, und
in den folgenden 22
Jahren ist er als
Weinvertreter über-
all herumgekommen
und hat sich mit

seiner frohen Art viele Freunde geschaffen.
Er äst ein; eifriger Sänger, der über einen
schönen Tenor verfügt und wird heute in
sechs Gesangvereinen als Veteran verehrt Im
Cfaörli des Wirtevereins» ist er noch immer
ein aktiver Sänger. Wir wünschen Herrn
Schneider noch viele glückliche Jahre in
stetem Wohlergehen. hkr.

nodi ein gutes Trinkgeld dafür ausrich-
ten, d&ss ich den Hund abtat! - Wie ich
also zu Orlando gekommen bin, macht der
ein bedenkliches Gesicht. 'Was ist los?'
frêge ich ihn. 'Du wirst staunen! ' be-
komtie ich zur Antwort. ' Was dieser Spit-
zer alles erzählt! Amilcare muss ein
Erzgauner sein! Was er alles auf dem
Kerbholz hat! Es ginge auf keine Kuh-
haut, was sich der Bursche leistete, als
er noch in paglino Dienst tat! ' - wir
gingen zum Zwinger. Dein Hund begrüsste
mich freundlich und fragte, wie es dir
gehe, lieber Amilcare. Und als ich ihm
sagte, du seist gesund und munter, was
macht er, der Spitzer? Er verzieht die
Schnauze und ruft, du verdientest es
nicht. - ' Weshalb gönnst du deinen Herrn
nicht einmal die Gesundheit?' - fragte
ich - und - ach, lieber Amilcare, da
fing er an zu erzählen. Dass <ii ihm viel
2u wenig und viel zu schlecht zu fressen
gebest und ein fauler, nichtsnutziger
Bursche seist, damit fing er an. Und
dann berichtete er von deiner früher«!
Tätigkeit in Paglino - Sachen, Sachen,
edler Brigadiere: uns standen die Haare
zu BergJ Haargenau berichtete er, wie du
selbander mit ihm nach Gondo hinauf
gingst, um beim alten Schallbetter
Saccharin zu kaufen, drei, fünf, zehn
Kilo, und wie du es hinüber Schmuggel-
test ins Italienische, nach Varzo, una
wie du mehr daran verdient hast als der
Betrag deines Jahressoldes ausmacht» Wie
du allerhand Zolleinnahm«! einfach ver-
gassest in die Bücher einzutragen, um
dich zu bereichem. Wie du dich dam auf
den Goldschmuggel verlegt hast und deine
Kumpane unterrichtetest, warn und wo sie
unbehelligt über die Grenze gelangen
könnt«!, und wie du schliesslich.. ; "

"GenugJ " unterbrach ihn Amilcare. "Das
Untier! " Er klopfte auf seine Revolver-
tasche. "Und ich Esel hab' immer ge-
glaubt,. er sei die Treue selber! "

"Wie du es schliesslich einzurichten
wusstest", setzte Christophoro unbeirr-
bar sein«i Bericht fort, "dass selbst
dein Tenente hineinverwickelt wurde in
den Handel. ;. "

"Hör' auf! " rief Amilcare und klopfte
Christophoro auf die Schultern. "Du bist
mein Freund! Recht hast du gehabt, den
Schwätzer zu erledigen! Ah, der Verrär-
ter! "

"Du wirst dir jetzt einen neuen Hund
anschaffen, lieber Amilcare, ein«! etwas
weniger talentvollen, und vor allem
wirst du dich hüten, ihn sprechen zu
lernen. : : "

"Nie, nie mehr will ich einen Hund
haben! Wer weiss, wie er mich in Verle-
genheit brächte! " Der Brigadiere seufz-
te. "Was hinter mir ist, ist gemäht, und
was vor mir ist: da will ich dafür sor-
gen, dass mir nichts Nachteiliges be-
wiesen werden kann - will sagen, dass
ich fürderhin meinen Bertif versehe,
wie' s recht ist. Gewamt bin ich jetzt! "

Und so war all«! geholfen: der Hund
war bei einem Manne untergebracht, der
ihm das Fressen wohl gönnte, Christo-
phoro hatte'sich für seine Dienste sei-
ber bezahlt gemacht, Amilcare wurde ein
ehr«ifester Guardo.

Der neue VerJcehrsdirektor von Bern,
Herr Walter H. Rubli, wurde vom Vor-
stand des Verkehrsverein aus einer
grossen Zahl von Bewerbern gewählt.
Herr Rubli steht im 48. Altersjahr, war
als Kaufmann im In- und Ausland tätig
und besitzt alle Qualifikationen, die ihn
als geeignete Persönlichkeit für den
nicht immer leichten Ponten eines Ver-
kehrsdirektors der Bundesstadt erschei-

nen lassen.

Frau Dr. med. H. c. Else Zühlin-Spil-
1er. Die schweizerischen Kreise der
Wohlfahrt und sozialer Arbeit trauern
um ihre grosse Pionierin. Frau Else
Züblin-Spiller ist aus bescheidenen Ver-
hältnis»en hervorgegangen. Erst Jour-
nalistin, führte sie das Erlebnis des
ersten Weltkrieges einem ersten prak-
.tillchen Hilfswerk zu: die Gründung
schweizerischer Saidatenstuben, die zu
Dutzenden jedem Wehrmann ein biss-
chen häusliche Atmosphäre gaben. Aus
der klaren Erkenntni» all der kleinen
und grossen Nöte hatte sie auch am
Werk der Wehrmannsfürsorge entschei-
denden Anteil «Vom Soldatenwohl zum
Volksdient *heia:t die zweite grosse
ArbeMsetappe von Frau Züblib. Die
Universität Zürich verlieh ihr 1941 «in
Anerkennung ihrer grossen sozialen
Leistungen im Dienste der Volkser-
nährung und der Volksgesunidheit» eh-
renhalber die Würde eines Doktors der

Medizin.
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.lull care sck«ciZt sin ì'.SlIcksn. Lr
bslsst sick aril die Kippen, um sicli bs-
kerrsckon Aï können.

"Dsmit meirles llcistors Lpltz^sr don
letzten Zckllkk bekam, drsuckite er das
fisrcken nun einen klonst IsnK Orlando
anzuvertrsuekl. I'nd sieke, sis der Ilund
sus seinen Xun zurückkam, (is kouute en
sp recken! "

Wllcsre muss sick sn (isn Vsuer
stützen. "Zprscken? - McktlK spnseken?
- K (vie ein klsnscli spnecken? " stsnmelt
en. Dsnn kssst en sick und scküttelt
«ias llsupt. "Das Zib einem sudenen sn! "

lkrlstopkorv «endet sick sb unci Zrelkt
nscài Zcksrs und gast. "kenn du den KP n-
ten eines Sinenmsnnes nickt Klaubst... "

"Istsscbllcb spnecken?" làct àiicsns
zin.

"C.svdss! lknd «1s ein ilensck spnecken
Mrd dein Iku»d suck können, kalis du ikn
eine ^sitlanK zu Orlando Zidst. Ick sn-
kläre mick bereit, den Zpltzsr klnzu-
drinZen! "

^lnd die kosten?"
ckrlstopkoro àsrleKt. "Ms kisise

musst du bszàlen. lknd ynlsndo Mrd sei-
nsn vnterricbt nickt umsonst erteilen
können. Heeknen «in sus: 2skn grots «sr
Orlsndo einst meinem ilsister sckuldiK,
und en musste ikn visn bocken IsnZ tsZ-
lick mid einem Nvslpkünder venseksn.
klsckt vierunddrsissiK.. : "

Die beiden, Ckrlstopkoro und den
grlKsdiers, «undeil kandelseiniK. Lwil-
csnes klund vsnsck«snd. Den sksmsllIe
ZckmuZzien reiste mit dem Hencken in
die ZimplonKsZend lind verkaufte es einen
gekannten. ÄlZlelck srkundiKts en sick
über sll dis Oesobiobtsn, die von Lmil-
csne im kkml auk «snsl.

"Der Zpltzsr lernt lslcbt! " meldete
Cbristopboro dem ZniZsdiene. "In vien
bbcken kann ick ikn Medsr^ sbbolen! "

àk Lblsuk den Krist reiste den Lire
kort, um das Wundertier in DnpksnZ zu
neknen. Lis en «iedsnksm, meldete en dem
llnigsdiere, den »und sei bob. "ick kàikn ensckissssn müsss»! "

"Zcblnder! " scknis Lmilcsne und kok
sckon die Käuste.

^ìsmsck! " «ebrts Cbrlstopboro sd.
"klön' mick erst sn. und du «lrst min

à» 2V. àpril kàri
unser lsngjädriger
Aboîment, Herr Otto
Lekneider. IVadern,
seinen 70. Oeburts-
tag. Der ilÄÄsr bat
kad seine ganze vs-
benszeit in den Mut-
zsnstaâ vsrbraeki
und dürkte weitesten
Kreisen bekannt sein.
kVâbrend 23 isknen
leitete er das Restau-
rant -2. Seidenkok
in der vänggssse, und
in den kolgenden 22
labren ist er sls
iVeinvertrstsr über-
all berumgskommen
und bat sieb mit

seiner kroken ài viele Kreunà gszebakken.
Rr ist ein «ikriger SànKsr, der über einen
«ebönen ?enor vsrkügt und wird beute in
seeks OsssnKvsrsinsn à Veteran vsrekrt. Im
Lkörli des iVirteverein» ist er nock immer
ein aktiver Sänger. IVir wünseben Herrn
Sokneider novb viele güüelMebe iskrs in
stetem iVebisrgebsn. bkr.

nodl ein Zuiss IrinkZeid dâr susrick-
den, dsss ick den klund skisi! - Ms ick
also zu Orl sndo Zskommen bin, msekt, der
sin bedsnklickes llssickb. 'lVss 1st los?'
tr^e ick ikn. 'Du «irsi sisuneu! ' be-
komlie ick Air Lnbvmri. ' lVss dieser Zpib-
2er alles erTsklb! Lmilcsre muss ein
Lr^suner sein! kss er alles auf dem
Xeikkol? Kai! Ls AinZe sup keine Xuk-
ksui, «ss sick der iZurscke leisbebe, sis
er no cd In p azl lno Dienst ist! ' - Mr
Zinsen Alm TMnZsr. Dein klund bsArüssis
mick prsuncillek und prsZte, Me es dir
^eke, lieber Lmilcsre. lknd sis ick ikm
ssAts, à sei sb Zesund unlt munter, «ss
msckb er, der Spitzer? Lr verMskb die
ZcknsUTe uni rupb, du verdientest es
nickt. - ' kesksid Zäunst ciu deinem Herrn
nickt einmsi die llesuniiksit?' - traZts
ick - und - sck, lieber Lwlicsrs, ds
tinA er sn Al er^skien. Qsss à ibm viel
zu «eniZ und viel Al sckisckt Al krssssl
Zebsst und ein tsuisr, niektsnutMZsr
Zurscke seist, damit tinZ er sn. lknd
dsnn bsricktete er von deiner prükermi
rstlZkeit in pssiino - Zacken, Zacken,
edier lZriAsdisrs: uns stsnoen die llssrs
Ai DerZZ klilsrZensu bsricktete er, Ms à
seibsndsr mit 1km nsck (londo kinsup
ZinASt, um beim alten Zcksiibsttsr
Zsccksrin Ai kaufen, drei, klink, zekn
Xiio, und «ds du es kinübsr sckmuAZei-
test ins ItsiisnIscNs, nsck Vsrzo, und
Ms du mèkr dsrsn verdimit ksst sis der
-ZetrsA deines dskrsssoidss suspackt. Ms
du siierksnd Slllsirinskmen srnksok vsr-
Zssssst in die Mcksr sinzutrsAsn, um
dick zu bsreicksrn. Me du dick dsrn suk
den sioidsekmuZZsi verieZt ksst und deine
XumpLns unterricktetest, «snn und «o sie
unbskelilAt iidsr die k.ren^s AsisnZsn
konnt«l, und Me à sckilssslick.. : "

"üenuZZ " untsrdrsck ikn Mlicsrs. "llss
lkntisr! " ZZr kiopkte suk seine Revolver-
tsscks. "lknd ick Lssi ksb' immer Ze-
Zisubt,. er sei die freue selber! "

"Me du es sckilssslick sinzuricktsn
«usstest", setzte kkristopkoro unbslrr-
bar sein«, IZeriekt kort, "dsss selbst
dein fenente binslnvsrMekelt «urds In
den klsndel. :. "

"llär' suk! " risk Miloars und kiopkte
kbristopkoro suk die Zckultern. "Du bist
mein freund lieckt bsst du Zeksbt, den
8ek«stzsr Ai srlediZen! sk, der Vsrrs-
ter! "

"Du Mrst dir ^ etzt einen neuen Hund
snsckskken, lieber Lwilesrs, sinsl et«ss
«eniAsr talentvollen, und vor allem
«irst du dick biiten, ikn sprsoken zu
lernen. : : "

"kkis, nie mekr «ill Ick einen klund
ksben! Vier «elss, Ms er mick In Verls-
ASlkelt brscbte! " Der lZriksdiere ssukz-
te. "'.Vss binter mir 1st, 1st Zemskt, und
«ss vor mir ist: da Mil ick dskkir sor-

dsss mir niebts üsektsiliZes de-
«lesen «erden ksnn - «111 ssZen, dsss
lob klirderkin meinen Dsrilk vsrsske,
Me' s reckt ist. k!s«srnt bin lob j etzt! "

lknd so «sr allen Zekolken: der Ilund
«sr bei einem Vsnns unterZedrsckt, der
Ibm das liessen «odl Konnte, kbrlsto-
pkoro batts sieb klir seine Dienste sei-
der dsTsklt gemsckt, Lmilcsre «urde ein
skrenkester k>usrdo.

Oei' neue VerkebrMi^ekto? von Lern,
Herr iVsitsr H. Rubb, wurde vorn Vor-
stand des Verkebrsverein aus einer
grossen Takt von Bewerbern gewäkit.
Herr RudU sìàt à 48. âtersjsbr, war
sis Ksuàann in» In- und àsksnd tätig
und besitzt all« Ousükikstionen, die ikn
à geeignete Bersönkekkeit kür den
nickt ünlner isiekten Porten eines Ver-
kskrsdirsktors der BundsWtadt srsckei-

nen lasse».

t.krau Dr. med. k. c. Llse Tüdlin-Lpil-
ler. Oie sekweàriscken Kreise der
tVokikakrt und socialer àbeit trauern
uin ikre grosse Bionierin. Krau Klse
^übiin-LpMer ist aus bssckeidenen Vsr-
käktnis'sn kervorgegsngen. Krst lour-
nskistin, kükrte sie das Krkebnis des
ersten tVelàrieges einem ersten prsk-
ti cken Kilkswsrk --u: die Oründumß
sekwàeriscber Zoids tenstuben, die su
vuisenden jedem V/ekrmsnn à, biss-
eben käuslieke ZVtmospkäre gaben, às
der klaren Krksnntn»; all der kleinen
und grossen kiöts batte sie aueb am
lVerk der Vkebrmannskürsorge entsebei-
denden Anteil. -Vom Soidatsnwobl Alm
Volksdient -keisd die -weite grosse
àbettsetappe von Krau Mbüb. vie
Universität 2ürieb verlieb ibr 1341 -in
Anerkennung ikrer grossen so-islen
Vsistungsn im Oien-te der Volkser-
näkrung und der Volksgesundbeit» ek-
renkaldsr die Vkürde eines Doktors der

Medàin.
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